Zur systematischen Gnippeiicinteilung 
des ( oleoptcien-Genus Dromius Bonelli und 
Übersicht der mir bekannten Arten. 

Von Ed in. Ueitter in Pasknu (Mähivn). 

Im Jahre ISST gab ich in der AVr. Ent. Ztg.. -Sä 2SS. 
( .i„ e Übersicht der Dromius- Arten aus Europa und den angrenzenden 
Ländern, ohne die Gattung seihst in scharfe (truppen zu zerlegen. 
Seither sind verschiedene neue Arten beschriehen worden, weshalb 
e s wünschenswert erscheint, die obige Übersicht zu vervollständigen, 
was ich in nachfolgender Arbeit versuche und wobei ich gleichzeitig 
eine ( iruppeneinteilung berücksichtige. 

Übersicht der Gruppen. 

Kopf lang und schmal, viel länger als breit. Erstes Euhlerglied 
verlängert, gestreckt, etwas verdickt und fast schaff förmig. Typus: 
I). Imiijicr i>s Dej. Subgen. Paradromius K»wW. 

A' Kopf nicht oder wenig länger als breit; erstes Fühlerglied nicht 
scliaft förmig verlängert, kaum länger als das dritte. 

1>/" Uie Basis der Flügeldecken ist in der Mitte ungerandet. die 
Randung reicht außen nur bis zur Einschnürung der Mittelbrust. 
Flügeldecken an der Basis dicht neben dem Schildchen ohne 
umrandeten Borenpunkt, mit meist feinen, eingerissenen, deutlich 
punktierten Streifen, ohne Spur eines verkürzten Scutellarstreits. 
Kopf samt den Augen so breit als der Halsschild. Körpei lang 

und schmal. Typus: I). linrnris Oliv. 

Siibgen. Manodromius »<>v. 

B" Die Basis der Flügeldecken ist vollständig bis zum Schildchen 
fein gerundet. 

C" Flügeldecken an der Basis neben dem Schildchen ohne Dnren- 
puukt, mit nur seichten, oft undeutlich punktierten Streiten, ein 
Rudiment eines Scutellarstreifens ist fast immer vorhanden. 
Deckenspitzen ohne lange Tasthaare, meist ein solches im unteren 
l’oronpunkto des dritten Zwischenraumes weit vor der Spitze. 
Kopf samt den Augen nicht ganz so breit als der Halsschild. 
Größere Arten. Typus: D. < ujili s Fahr. Subgen. Dromius ». str. 

C' Flügeldecken an der Basis neben dem Schildchen mit seichtem, 
umrandeten Borenpunkt, ohne Spur eines Scutellarstreitenrudi- 
mentes. Deckenspitzen mit 2 bis )! langen Tasthaaren. Kopl samt 
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den Augen so breit als der Thorax. Halsschild mit rechtwinkligen 
nach außen tretenden Hinterecken. Kleine Arten. Typus: I). 
qimdmiotatus Panz. Subgeiius Calodromius nov. 

B' Die Basis der Flügeldecken ist in der Glitte nngerandet. die 
Randung reicht außen nur bis zur Einschnürung der Mittel brust. 
Flügeldecken an der Basis neben dem Schildchen am 2. Inter- 
vall mit einem seichten, umrandeten Porenpunkt: Kopf samt den 
Augen so breit als der Thorax. Kleine Arten. Typus: IK nitjri - 
reutet# Tlionis. Subgon. Dromiolus nov. 


Übersicht der Arten. 

Subg. Paradromius Fowl. 

Bräunlichgelb, Kopf rostrot oder schwärzlich, die Naht der 

Flügeldecken angedunkelt, der dunkle Teil derselben weder die Basis 

noch die Spitze erreichend. Schläfen des Kopfes nach hinten verengt. 

1" Flügeldecken mit feinen Streifen, der 8. und 7. Zwischenraum 
(auch der 5. oft vorne mit 2) einzelnen Punkten besetzt, Hals- 
schild wenig länger als breit, mit breit verflachten Seiten. Kong. 
5*5 - — 0*5 mm. Mitteleuropa, England, longiceps I)ej. 

F Flügeldecken mit starken Punktstreifen, der 8. und 7. mit vielen, 
dann der 5. vorn mit einigen größeren Punkten besetzt. Hals- 
schild schmäler und viel längen* als breit, ganz flach. Kong. 
6*5 mm. Ostsibirien, Türke stau (Margelan). Col. Sib. 
IS 11. 56. suturalis Mutsch. 

Hieher noch der mir unbekannte D. capitalis Eairm. 
aus Beziers, (A. Fr, 1857. 725). der den zwei vorhergehenden 
Arten äußerst ähnlich sein muß, aber größer sein soll: die 
Schläfen des Kopfes sind nahezu parallel, der Halsschild kürzer; 
Die Färbung ist wie bei den vorigen. Kong. 7 nun. Südfrank- 
reich. 

Subg. Manodromius nov. 

1" Stirn hinter dem Clypeus mit dichten, kräftigen Riefen dicht 
besetzt. Flügeldecken mit eingerissenen, am Grunde deutlich 
pu nkti erteil Streifen . 

2" Die Stirne ist mindestens bis in das Niveau des Augenhinter- 
randes gerieft, Flügeldecken schmal, nach hinten sehr deutlich 
verbreitert. 

8" Die Stirne bis ins Niveau des Augenhinterrandes gerieft. Dunkel- 
braun, Halsschild rostrot, Flügeldecken gelbbraun, die Naht und 


Ziirsv^m. ncinteil.me <hs « n « i-i...- Hnumi,. l’-n-Hi. iHl 

Spitze dunkler: mnnelminl ist der ganze Körper dmikellirinm, 
,1er Kupf selnvfirzlieli: Mund. Kühler mul Heine immer hniungelh. 
I Jims r. r» fromm. Ostsibirien. Mini. l>. Iriinnjnlnris 
Semen. Hm-. 1 SS!» : Col. Sih. DMI. ‘>7. 

ruficollis MoImm. 

Die Stirne über dns Niveau des Aiigenhiiiterrniides weit hinnns 
oerieft. Unstrut. Kopf schwärzlich, die Spitze der l'lüg.'hhrken 
ang« -dunkelt. Mund. Kühler und Deine rutg.dh. lume. '• nun. 
Itnlgaric». Ilusnicn. Wahrscheinlich nur eine Hasse des vorigen. 

xlrii/ifroiis || 1« ritt. W. DM)D H»l. strigiceps nmn. nm.'i 
Die Stirne ist bloß bis zur Mitte der Ansen ««‘rieft. Unstrut. 
,|er Kupf manchmal hraunrnt. Flügeldecken heller, die Spitze 
anu-edmikelt. Mund. Kühler und Deine gelb. 

« Die Dängsricfen der Stirne sind in «ler Mitte gleiehartig ausgc- 
prägt, daselbst nicht unterbrochen. Dung. mm. Dumpa. 
Wiest asien. Tunis. linearis oliv.. 

' Die Dämvsrieien sind nur an .len Seiten deutlich ausgeprägt. in 
,|er Mitte hingegen durch einen glatten Zwischenraum unter- 
brechen. Körper fast einfarbig hell rustmt. Dung. nun. 
Syrien. W. 1 Stl 1 . 11)1. ' strigilatera lbilt. 

- Stirne auch vorne nicht mit ausgesprochenen Dängsriefen. 

Oberseite. außer den abstehenden Haaren in den Pumipunkten. 
kahl, der d. und 5. Zwischenraum der Kliigeldecken mit einigen 
oTößiuvii Punkten besetzt. 

i" Der ganze Kopf ist bis zum Halse punktiert, auch der ll.urax 
zeigt vorne und m den Dasalgrub.m Spuren einer leinen l'imktur, 
Kliie«dde«d<en mit deutlichen, eingerissenen St nahm. Hostiodb. 
Kupf und llalsschihl dunkler rostrot, der 1. Zwischenraum der 
Naht geschwärzt. di«‘ dunkle Kärlnmg die Ihisis und Spdze nudit 
erreichend, vor der letzeren ±-förinig erweitert. Dong. •• mm. 

\|<vi(M\ Tunis. D. eomnm uimacnla Fairm. 

vagepictus Fairm. 

iv Der Kupf ist nur vorm* fein punktiert, hinten glatt. Halssehihl 
o-lntl KltVelderken mit leinen Streifen. Hostmt. Kliigeldecken 
oelh. «hu- Zwis, henrau.n an der Naht und eine «iuerbmde hinter 
der Mitte, welche di«‘ Seiten nicht erreicht, schwärzlich.-) Dung. 
Hi mm. Ostalgier. Tunis. An. Kr. Dull. \\m IT 

dendrobates 

~^l) rtrhlifru»* ist sehen V,„l WoUaston li.r eine Hromiu *- Art vergel.en, 
i, Hei meinem Stücke ist auch .ler Kopf etwas dunkler ini'l «he IJm-rlnnde 
an <lor Spitzo wrniüvr srlinrl 
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y Oberseite sehr fein, wenig (lieht, abstehend behaart. Lang gestreckt, 
bra imgelb, Flügeldecken etwas heller, glänzend. Kopf spärlich 
punktiert. Der ß., 5. und 7. Zwischenraum der sehr feinen 
Streifen auf den Flügeldecken mit einigen größeren haartragenden 
Punkten besetzt. (Vorletztes Fußglied nicht wie bei Demetrius 
gelappt.) Long. 4 mm. — Ostalgier. (Ex Bedel, An. Fr. Bull. 
1900. 12.) Mir unbekannt. pilifer Bedd. 

Subg. Dromius s. str. 

1" Der ß. und 7. Intervall der Flügeldecken mit einer weitläufigen 
Reihe etwas größerer Punkte. Stirne glatt. 

2" Halsschild sehr wenig breiter als lang, breiter als eine Flügel- 
decke. Rotbraun, Flügeldecken und Bauch schwarz, oder schwarz- 
braun, der Mund, Fühler und Beine gelbrot. Long. ß mm. 

Bei a. bimaenkitus Dej. zeigen die Flügeldecken vorne einen 
lichteren Flecken und an der Spitze eine oft erloschene Makel. 
— Europa. agilis Führ. 1 ) 

2' Halsschild schmal, quadratisch, die Seiten und Basis fast gerade, 
nahezu länger als breit, nicht breiter als eine Flügeldecke. Schwarz 
oder schwarzbraun, der Mund, die Fühler und Beine braungelb. 
Long. 5 — 5*5 mm. - Ostsibirien: Ussurimündung; Baikalsee. 

quadraticollis Mornw. 2 ) 

V Nur der 7. Intervall der Flügeldecken mit einer Reihe größerer 
Punkte neben dem (5. Streifen: der ß. nur mit einem Punkte vor 
dev Spitze. 

2" Die Stirne, mit Ausnahme weniger Längsrunzeln am Vorderrande 
der Augen, glatt. 

ß" Lebhaft rostrot, die Flügeldecken längs den Seiten und zur Spitzt 1 
dunkler gebräunt. Halsschild kaum breiter als lang. Long. 
ö-o -0*5 mm. — Mitteleuropa. angustus Brüll. 

x ) Drontins cnneasicus Seinen. Hör. XXXIV. 1900. 88, aus dem west- 
lichen Kaukasus, ist mir unbekannt. Er soll sich hauptsächlich durch etwas 
runzeligen Kopf, dunkelbraune Färbung und eine Deekenzeiehnung wie bei v. bi- 
iuftnilaiti . «? I)ej. von aytlis unterscheiden. Long. tc2 mm. — Kuhan. 

2 ) Herr A. von Semen nw identifiziert mit dieser Art den Ih\ ronfico/fis 
Vorbringer, was schon nach der Beschreihung dieser Arten durchaus ausgeschlossen 
ist. Die Dimensionen des Hnlssehildes sind durch einen {Schreibfehler in der 
Originalbeschreibuug des letzteren falsch. (Siehe I). 1908.46.) Dagegen halte 
ich den I). cordfcoüis Verb. (1898) für vollkommen identisch mit lonynltis Friv. 
(1884) aus Ungarn, der noch wenig gekannt ist und der auch Uanglbauer bei 
Verfassung seiner Küf. v. Mitteleuropa noch nicht Vorgelegen hatte. 
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Rostrot, der Kopf und diu Flügeldecken perhbraun. ein unbe- 
stimmter hellerer Fleek«»n neben der Xalit vur der .Mittu der 
letztem) heiler gefärbt, manchmal ist auch der Kopf rostrot: 
Halsschild fast um ein Drittel breiter als lang. bong. ;V 5 bis 
(fn mm. In den Hesk’nlen (Mähren, Schlesien) im Winter 
unter Baumrinden nur in dieser Form: einzelne deutsche (tmjnshis 
vermitteln aber den Übergang. W. UNK). 17)1. 

v. bescidicus Reitt. 1 ) 

2' Die Stirne fast bis zum Scheitel etwas länglich verrunzelt. 

1 " Flügeldecken einfarbig schwarzbraim oder schwarz. Halsschild um 
die Hälfte breiter als lang. 

ö" Seiten des Halsschildes vor den Hinterwinkeln kaum ausgeschweift, 
breit abgesetzt und aufgebogen. Rotbraun, der Kopf, Flügeldecken 
und Bauch schwarz, die Scheib«» des Halsschildes oft verdunkelt, 
die feinen Seitenränder der Flügeldecken rostrot durchscheinend, 
bong. :V5- () mm. Im Westen von Mittel- und Süd- 
en ropa. meridionalis 1 . 

.V Seiten des Halsschildes scliniäler verflacht und nur in den Hinter- 
winkeln aufgebogen, vor den Hinterecken deutlich ausgeschweift, 
daher sehr schwach herzförmig. Schwarz oder schwarzbnum, die 
Seiten des Halsschildes wenig lieber, der Mund, Fühler und 
Beine rostrot, das erste Fühlerglied heller, bong. 6 nun. 
Ungarn, Deutschland, Xordrußland, bei Petersburg. 

I). conlicollis Vorbringen E. X. 181)8. 28b. longulus Friv. 2 ) 

U Flügeldecken schwarz mit gelben Makeln, oder gelb mit dunklen 
Seiten. Halsschild stärker 411 er. 

b" Halssehild wenig breiter als lang, (ielbrut, der Kopf, die Seiten 
der Flüge Merken und deren Spitze, dann der Bauch schwarz, 
Halssehild meist gesättigter rot. Die dunkle Färbung auf «len 
Flügeldecken ist manchmal nur angedmitet. bong. .Vf> b mm. 
Xord- und Mitteleuropa. marginellus Fbr. 

*) Protn. /i/injijirnnis Woll. v» >n Ten e ri H a gehört in die Xiiln* von nn- 
i/nstns : er ist rnstgelb. < 1* t Kopf rostrot, <Ii*» Flügeldecken seichte, «i 1 m >r 

breite, Hach punktierte Streifen und schmalere Zwischenräume, >ie sind schwarz- 
hraim, eine längliche grölte Makel vor der Mitte in der Nahe der Naht, sowie 
ein kleiner Klecken vor der Spitze isi hranngelh; Halssehild so lang als breit, 
kaum breiter als der Kopf, nach hinten etwas herzförmig ansgebuchtet. bong. 
7 mm. 

2 ) Mit diesem identisch oder verwandt dürfte der mir unbekannte Drum. 
Oherti Mötsch, von Livnnicii und P. ater Matsch, vom Amur sein. 
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(V Halsschild stark quer; Flügeldecken mit Makeln. 

7" Flügeldecken schwarz, jede (lieht vor der Mitte am 2. und *>., 
oder 2. bis 4. Zwischenräume mil einer kleinen rundlichen, hrn un- 
gelben Makel. Kopf kurz, schwaeli gerunzelt. Schwarz, Halsscliild 
braun, mit braunroten Rändern, Mund, Fühler und Feine gelb- 
rot. Liin^, ö-f) (i mm, - Xord- und M i 1 1 el europa. 

fenestratus fahr. 

7' Flügeldecken schwarz, jede mit zwei gelben Makeln ; eint» größere 
vor der Mitte und eine kleinere an der Spitze. Kurz, Kopf deutlich 
gerunzelt. Halsscliild rot oder braun, mit gelben Rändern; Mund, 
Fühler und Beine gelb. 

N" Die vordere gelbe Makel der Flügeldecken ist rundlich, der Apical- 
tleeken ist breit, nahezu ein Querband formierend. Halsscliild 
stärker quer. Long. n b nun. Europa. 

quadrimaculatus bin. 

S' Die vordere 1 gelbe Makel den* Flügeldecken ist groß und lang, 
sie überragt nach hinten die Mitte der Flügeldecken, die Apikal- 
makel ist klein, dreieckig, im äußeren Spitzenwinkel gelegen. 
Halsschild schwächer quer und nach hinten weniger verengt, 
Long. 7rf) 0 mm. Kaukasus. D. 1SS7. 2ö7. 

semiplagiatus Keilt. 

Subgen. Calodromilis nov. 

{Schläfen deutlich entwickelt.) 

1" Stirne fast glatt. Kopf schwarz, Halsscliild fast glatt, glänzend. 
Unterseite schwarz, nur die Fpipleuren und manchmal die Vorder- 
brust braunrot. 

2" Udied ;*> 10 länglich; Halsschild so lang als breit, braun, mit 

heller roten Rändern, Flügeldecken schwarz, mit einem großen 
rundlichen, gelbem Flecke vor der Mitte und einem kleineren, 
länglichen neben dem Nahtwinkel: Mund, Fühler und Beine 
braungelb. Long. ß'ö 4 mm. Banz Humpa. 

Tn seltenen Fällen Hießen die zwei gelben Makeln jeder 
Decke zu einem Längsbande zusammen, a. biphujiahts Heyd.; 
in mu h selteneren Fällen fehlen die zwei hinteren Makeln voll- 
ständig: v. basulis Schilsky, 1). ISSN 1S2. 

quadrinotatus hm/.. 

2' Ulied *) 10 kaum länger als breit. Schwarz, Halsscliild breiter 

als lang, rot : Flügeldecken schwarz, undeutlich gestreift, eine 
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große, zackige Makel vor der Mitte, welch«' wohl <lio S«»iton, 
nicht aber die Xaht ormcht, dann <*in<‘ gvbuelitcte Qu<‘rbm«l<‘ 
an «ler Spitz«». blaßgvlh. .Mund, Fiihlor und lh'ino gelb. Fong. 
8 8-8 min. Kl sal), Fra nk reii*h. M ill el-S pa 11 ien. 

bifasciatus I n j. 

I' Stirn« 1 Ins zum Scheitel dicht dar Fänge nach gvrioft. Rostrot, 
Fauch dunkelbraun, die .Mitte dos Kopfes angedunkelt, Flügel- 
decken schwarz, eine stark gebuchtete Querhinde vor der Mitt«‘, 
w«*lch«‘ an der Naht unterbrochen ist. dann eine Querbinde an 
der Spitz« 1 g«»lh. llalsschihl fast «quadratisch, matt, am Hrund«' 
gedrängt mikroskopisch gekörnelt. Fong. 2*0 8 nun. Portugal. 

Putzeysi Paulino. 

Anmerkung: Dromitts ttntlnmis Sinnen. Hora«* 1802, 
288. vom Fral = I)r . anf/Hsticoffis J. Sahib, aus Sibiri«‘n, 
R. R. 1004, 814, ist mir unbekannt; <t ist größer als «li«‘ übrigen 
Arten: 1*78 mm, ob<ui einfarbig dunkelbraun, mit «nimm schmalen, 
längeren Halsschihle, dieser «h'iitlich schmäh'r als «l<*r 1\ < »j >1 samt 
«hm Augen, Stm’fon «h'r Flügeblecken nur angedcutet. 

Subgcn. Droiniolus nov. 

1" S«*hläf«‘ii äußerst kurz, dicht hinter den Augvn stark eingvsclmürt. 
Fiihlor ziemlich kurz. l)i<* Mittelglieder wenig länger als breit. 

2" llalsschihl breiter als lang, Flügekb'ckcn viel breit«r als der 
Halsschild, fast parallel, viel länger als Kopf und Halsschild 
zusammen. 

8" Flügel«l«‘(*k(‘ii braunschwarz, «‘ine große, dremekige, zackig«» Makel 
vor d«*r AIitt«‘. di« 1 «»in(*n Ast zu «l«‘n Ständlern cnts« , ii<l«»t, dann 
eine innen nach vorn« 1 «»rweiterte Apiealmakel gelb. Schwarz, llals- 
schild braunrot, Mnn«l, Fiihh'r und Beine gelb. Fong. 8 8*8 nun. 

SiitHleutsehlan«!, Westlich«»s Mit t«»l «»uropa. 

quadrisignatus Fcj. 

8' Flügel«l« , ck«»n g«»lh, die hint«Te Hälfte, bis auf «hV schmalen, ab- 
ges«»tzten Seiten, s«4iwarz. «‘im* .Makel am Spitz«*nrande m»ben 
der Xaht g«»lb. Sonst wie der Vorige. Frankreich, Asturi«»n, 
Südspani en. v. Netuschili nov. 

2 # Halsscbild groß, >«» lang als hreit, nach hinten fast gerad«» ver- 
«‘ngt, Flügeldecken nur so lang als Kopf und llalsschihl zusammen, 
vorn«' schmal, hinter «l« i r Mitte verbreitert. Hals sehr stark <‘in- 
geselmürt, viel schmäh'r als « 1 i « * Stirn«». Rotgelh, Kopf schwarz, 
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die Flügeldecken etwas heller gelb, eine Querbinde dicht hinter 
der Mitte, außen neben dem Seitenrande mit einem Aste gegen die 
Spitze, schwarz. Long. ß 4 mm. (üroassien. - D. 1887,257. 

Königi Reitt. 

1' Kopf mit entwickelten, schräg nach hinten verengten Schläfen. 
Fühler schlank, mit länglichen Mittelgliedern. 

4" Flügeldecken mit einer dunklen, in der Mitte nicht unterbrochenen 
Querbinde hinter der Mitte. 

5" Bauch bräunlichgelb: Halsschild gelbrot. Die dunkle Binde hinter 
der Mitte der Flügeldecken erreicht nicht vollständig den Seiten- 
rand, der feine aufgebogene Deckenrand bleibt (‘infarbig gelb: 
Umgebung des Schildchens ohne dreieckige Trübung. Flügel 
fehlend oder rudimentär. Oelbrot, Kopf schwarz, Bauch bräunlich- 
gelb, Flügeldecken rötlichgelb, hinter der Mitte mit zackiger, 
schwarzer oder brauner Querlände. 

6" Die buehtige Querbinde ist in der Mitte jeder Decke beiderseits 
eingeengt, ihr äußerer Apikalteil vor der Spitze verkürzt. Der 
ganze Spitzenrand bleibt breit gelb gefärbt. Long. ß — ß-5 mm. 

Europa. T). faseiatms Fahr. sigma Eossi. 

6' Die buehtige Querbinde der Flügeldecken in der Mitte jeder Decke 
beiderseits stark eingeschnürt, der innen» Teil ist blasser braun, 
der äußere dunkler und breit strichförmig nach hinten verlängert, 
wo dieser Ast den Hinterrand erreicht; von der gelben Färbung 
am Spitzenrande bleibt demnach nur eine längliche, den Hinter- 
rand erreichende Makel übrig. Long. ß — .-komm. Ostsibirien. 

A\ . ISST. 2S7. amurensis Reitt. 

5' Bauch schwärzlich oder braun. Die dunkle, oft blaßbraune Binde 
hinter der Mitte der Flügeldecken erreicht vollständig die Seiten- 
randkante; die Umgebung des Schildchens ist manchmal schwach 
dreieckig getrübt. Kostrot oder braungelb, der Kopf schwarz, 
der Bauch schwarz oder braun, Mund, Fühler und Beine gelb, 
Flügeldecken blaß braun gelb, mit einer braunen, dunklen Binde 
hinter der Mitte, diese normal nach außen stärker und breiter, 
an der Naht schwächer und schmäler erweitert, die dunklen 
Seiten nach hintun verlängert, wodurch die gelbe Spitzenmakel 
vom Seitenrande weit getrennt erscheint. Die Deckenbinde ist 
oft nur schmal oder schattenartig angedeutet, selten ist die 
schwärzliche Färbung vorherrschend. 

7" Die schwarze Dorsalbinde der Flügeldecken ist breit und scharf 
abgesetzt, sie liegt last in der Mitte der Scheibe, der vordere Kami 
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derselben erreicht das erste Drittel an der Basis; die dunkle 
Färbung ist liier ausgedehnter als die gelbe. Flügeldeeken aul- 
lallend kurz und breit, nach hinten Gerundet erweitert, zur 
Basis starker verengt, die Schultern abgerundet. Die angedeuteten 
Streiten mit dunklen, durchsclieinenden Funkten. Halsschild nicht, 
uder sehr schwach quer, der Kopf samt «len Augen su breit als 
der Thorax, die Schläfen lang. I. ngellügelt. Hong. 4 im nun. 

Kaukasus in Swauetion. W. lSßs, 1 L>. 

Nonfriedi lvitt. 

7' Die schwarze Dorsalbinde der Flügeldecken ist stark ausgobuchtet. 
schmal, in der Mitte manchmal unterbrochen. die gelbe Färbung 
der Docken ist daher vorherrschend, der vordere Band der dunklen 
Binde berührt höchstens di« 1 Mitte der Deekonlänge. Hügeldecken 
von normaler Länge, nicht oder nach hinten schwach verbreitert, 
die Seiten ziemlich gerade, die Schultern stets markiert, 
s" Basis der Flügeldecken mit kaum wahrnehmbarer oder fehlender 
dreieckiger Andunkelung am Schildchen, (die schwarze Binde 
w»ben der Naht nicht unterbrochen). Flügel stark reduziert, last 
fehlend. Ilalsschild bräunlichrot. Hong. *’>- dm mm. - Europa, 
Westasien, häutig. IK itofttftts Schaum. 

nigriventris Thums. 

Man kann folgende Formen unterscheiden: 

a) Flügeldecken mit feinen, aber deutlichen Streifen, diese mit 
durchscheinenden, dunkler erscheinenden Funkten besetzt, 
Halsschild rot oder gelbbraun. Stammform. 

1») Wie a, aber der Thorax scliwärzliehbraun, mit roten Bändern. 

Lenkoran. a. fuscithorax n«»v. 

e) Wie bei a. aber die Flügeldecken fast glatt, die angedeuteten 
Streifen ohne durchseheineude Funkte. Araxestal bei 
Ordubad. a. sublaevipennis uov. 

d) Wie a, aber die schwarze Färbung der Quorbindc nimmt 
nach hinten so überhand, daß sie von der Mitte bis zur 
Spitze reicht und die Apicalniakel verdrängt. 1 aschkend. 

ji. dimidiatulus nov. 

S' Basis der Flügeldecken über der Schildclnmgegimd mit großem, 
angedunkeltem, durchscheinendem dreieckigen Flecken. Flügel- 
decken länger, parallel, die Schultern stark entwickelt. Hügel 
vollständig entwickelt, unter den Docken zurückgeschlagen. Hals- 
schild dunkelbraun, der Hinterrand rötlich gesäumt. 
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K«lm. R ritt er: 


9" Flügeldecken wie bei nigrivculri s gezeichnet, die braune Quer- 
binde schmal, aber vollständig, Flügeldecken fein gestreift, fast 
glatt, die Nahtkante fein angedunkelt. Im übrigen mit der ver- 
glichenen Art übereiustininumd. Ijong. )> mm. Hoehsvrien: 
Akbes, Griechenland, Forfu, Sicilien, Algier. 

crucifer Luc, 

Man kann folgende Abänderungen unterscheiden : 

Die schmale Qnerbinde der Flügeldecken ist am Seitenramie 
nicht bis zur Spitze verlängert, die \picalmakel bindenförmig, 
den ganzen Spitzenrand einnehmend. - Algier, Sicilien. 

Stn m m form. 

Die schmale, auf jeder Decke in der Mitte eingeschnürte Quer- 
binde ist an den Seiten mehr minder breit astförmig nach 
hinten verlängert, wo sie den Hinterrand erreicht, daher die 
Apicalmakel länglich, neben der Naht situiert erscheint. 
Akbes, Griechenland, Curfu. v. alatus u<>v. 

9' Die schmäh 1 Qnerbinde der Flügeldecken ist auf jeder Deckein 
der Mitte unterbrochen; die Querbinde erscheint demnach in 
drei Flocken aufgelöst, wovon einer gemeinschaftlich auf der Naht 
und je einer an den Seiten: Siehe 11". 

4' Flügeldecken mit einer in drei Flecken aufgelösten dunklen Quer- 
binde hinter der Mitte, oder ganz ungedeckt. 

10" Die dunkle Querbinde der Flügeldecken ist in drei Flecken auf- 
gelöst, wovon einer gemeinschaftlich auf der Naht stellt und je 
einer an den Seiten sich befindet; die Nahtkaute ist besonders 
nach vorm 1 ! deutlich angedunkelt. Flügel vollständig entwickelt. 

1 1" Halsschild dunkel schwarzbraun, der Basalrand rostrot, die zentrale 
Makel der Flügeldecken prononziert, die Seitenmakel klein, läng- 
lich. oft gar nicht, manchmal aber deutlich nach hinten zur 
Spitze verlängert. Longo -8*5 mm. Griechenland, Algier. 

rrucifcr v. interruptus nuv. 

11' Halsschild gelbrot, die zentrale Makel auf den Flügeldecken ist 
klein, oft nur angedeutet, die Seitenmakel längswischförmig, mehr 
weniger zur Spitze verlängert, deutlicher. Kostrot, Kopf, Hinter- 
brust und Bauch schwarz, Halsschild gelbrot, Flügeldecken blaß 
braungelb, mit drei weniger deutlichen Flecken hinter der Mitte, 
Mund. Fühler und Beine gelb. Long. 8 8*5 mm. Trans- 


Zur syst ein. ( «rupprixMiitGliing dos ( ’uloopti'ivn-l mmiiis Dminius HmiHli. 2.‘»ß 

kaspion. Turkestan, Transknukasion, Kroatien. - Herrn 
l)r. Hainilrar Stolz in H;ulen b< k i Wien gewidmet. 

Stolz! n. s|>. 

1 \Y Flügeldecken <*i n Inrbii** hrmmgelh. ungedeckt, höchstens die Xaht 
in der Mitte schmal gebräunt, parallel, gestreckt. 

1 2" Hot braun, Abdomen schwärzlich, Kopf schwarz, Halsschild gelb- 
rot. breiter als la ult. Flügeldecken hell braungrib, die Schildchen- 
grgend dreieckig getrübt, Flügel ausgrbildet. Hong. .'! mm. 

1 m westlichen .Mitteleuropa, M ittelm rergebiet. 

melanocephalus ])»*j. 

12' Kostrot Kopf, Mittel- und Hinterbrust und Hauch schwarz; llals- 
sebild kaum quer, Flügeldecken hrmmgelh, obm* Andunkelimg 
am Schildchen, an den Seiten zum Hinterrande oft mit läng- 
liclier strichförmiger Trübung. Flügel stark rudimentär oder fehlend. 
Hong. *> mm. Transkau kasus, Araxestal. 

Htt/rirrttfris v. uniform is uov. 


Übersicht, der A i*ton der Coleopteren -Gattung 
Pilcmia Fairin. aus der palacarktischcn Fauna. 

tb'gtdjcii von Kdm. Keitter in Paskau (Miilnvn). 

1" Fühler einfarbig, die Glieder nicht geringelt, Körper mit ab- 
stohender schwarzer Behaarung. Körper gelblich oder gelbgreis 
tomentiert. 

2" Flügeldecken an den Si»iten ohne bis zur Spitze reichende 
Schulterkante. 

.*>" Flügeldecken mit nudir weniger lleckig verteiltem Grnndtoinente. 
Hong. S 15 nun. Mittolmeergebiet. Ungarn, Siidruss- 
land, Kaukasus, r F u r k (* s t a n. I\ alonmnu Towns.. l/nlo- 
xenerff bald. hirsutula Früh 

•V Flügeldecken mit gleichmäßig verteiltem Grundtoimmte. Hong. 
10 Iß mm. Transkaukasien, Transkaspien. - llor. 
XXII. 1 SSS. 1 1)7. \. homoiesthes (Jnglli. 

2' Flügeldecken an den Seiten mit einer bis zur Spitze deutlichen 
Schulterkante. Sonst der vorigen Art ähnlich. Hong. 12 BP5 mm. 

Anatolien. I\ holosrrirca Gnglb. Zool. hot. Ges. Wien ISS I . 
oßS; Mars. ( atalogus pg. IS<. v obsoleta <!ngll>. 
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